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1. Subjekt und Prädikat, Kongruenz (RHH § 105-108)
1. Subjekt
	1
	Das Tier schläft.

	2
	Drei kommen.

	3
	Wenige siegen.

	4
	Dieser ist übrig.

	5
	Irren ist menschlich.

	6
	Wir freuen uns.

	7
	Wir freuen uns, ihr aber seid betrübt.

	8
	Es donnert.

	9
	Es ist erlaubt.

	10
	res erat in extremum adducta discrimen.



2. „man“
	1
	diu et acriter pugnatum est.

	2
	numquam scimus.

	3
	cogites

	4
	dicunt, narrant

	5
	cur illud, dicet aliquis.



3. Prädikat
	1
	Cornelia singt.

	2
	Die Lehrerin ist zufrieden.

	3
	Syrus ist Sklave.

	4
	Bleib anständig.

	5
	Man hält dich für einen Griechen.

	6
	summum ius summa iniuria 



4. Kongruenz
	1
	Das Lager ist klein. 

	2
	Beide Konsuln sollen zusehen, dass der Staat keinen Schaden nimmt.


	3
	Der Tod ist des Schlafes Bruder.

	4
	Wir waren diejenigen, die wählen konnten.

	5
	Ich, du und unsere Brüder haben geholfen.

	6
	Ich gehe mit ihm nach Hause.

	7
	Die Mosel ist der schönste aller Flüsse.

	8
	Der Schmerz ist das größte Übel 

	9
	Alles ist eins und dieses ist Gott.

	10
	Dieses ist meine Schuld.

	11
	Die Belger, die – wie wir gesagt hatten – der dritte Teil Galliens sind.


	12
	zu dem Ort, der Palaeste hieß

	13
	Markus und Claudia sind Freunde.

	14
	Dieses wissen sowohl du als auch alle Menschen.

	15
	Weder Paris noch Helena schien den Fehler zu bemerken.


	16
	eae fruges atque fructus, quos terra gignit 

	17
	Milde, Gerechtigkeit, Wohltätigkeit, Zuverlässigkeit, Tapferkeit wurden in Gefahren ersehnt.

	
	

	18
	Er gab uns jedes Schwert und jede Lanze, die er finden konnte.

	19
	Philosophieren wurde stets für eine Kunst gehalten.



